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Schlechtere Zah-
lungsmoral 

Wie eine aktuelle Studie von Dun & Brad-
street belegt, wird die Zahlungsmoral in der 
Schweiz immer schlechter. Wurden im drit-
ten Quartal 2007 die Rechnungen im Durch-
schnitt mit einem Verzug von 11.6 Tagen 
bezahlt, stieg die durchschnittliche Verzugs-
dauer im ersten Quartal 2009 auf  21.9 Tage. 
Im Autogewerbe beträgt die Verzögerung 
sogar 28 Tage und in der Holz- und Möbel-
industrie 25 Tage.
Die schlechte Zahlungsmoral ist eine Be-
gleiterscheinung der Wirtschaftskrise. Leider 
zahlen auch wirtschaftlich potente Schuld-
ner mit Verzögerung und verdienen damit 
einige Franken Zinsen. Das ist unfair, weil 
Zahlungsverzug junge und wirtschaftlich 
schwächere Unternehmen besonders hart 
trifft. Nicht selten sind sie auf  weitere Auf-
träge des säumigen Zahlers angewiesen und 
verzichten deswegen auf  eine Betreibung.
Als Bank gehört es zu unseren Aufgaben, 
die Liquidität unserer Kunden sicher zu stel-
len. Viele Aufträge könnten ohne Zwischen-
finanzierung nicht abgewickelt werden. Im 
eigenen Interesse achten wir bei unseren Be-
triebskredit-Kunden darauf, dass das Zah-
lungsziel nicht übermässig ansteigt. Wenn 
der Saldo des Betriebskredits zunimmt und 
gleichzeitig immer weniger Zahlungen ein-
gehen, ist das kein gutes Zeichen.
Im Interesse von vielen Kleinen und Mitt-
leren Unternehmen hoffe ich, dass sich die 
Zahlungsmoral bessert, wenn die Wirtschaft 
wieder Tritt fasst -  pünktliches Zahlen sollte 
für gute Unternehmen selbstverständlich 
sein..

siehe auch: 
www.bankthalwil.ch/publikationen

In dieser Rubrik äussern sich Mitarbei-
terInnen der Bank Thalwil zu aktuellen 
Ereignissen aus den Bereichen Wirt-
schaft und Geld.


